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Mittwoch dm N.August 1869.
(286—3)

v"» Stipendien für Zö^lin^e der Künstle-
werbcschule des k. k. Museums.

Laut Erlaß des f. k. Handelsministeriums
^ N 14. Jun i 1869, Z. 11587/1079, haben
^ - Majestät der Kaiser mit allerh. Entschließung
^m 5. I l m i l. I . für die Jahre 1869 und
^ ? 0 einen Betrag von je 3000 st. ö. W. der
^unstgewerbcschule des f. k. Museums mit der
^ldniung zugewendet, daß daraus Stipendien für
befähigte Jünglinge aus den im Neichsrathc ver
bleuen Königreichen und Ländern errichtet werden,

"N! denselben die 3)töglichkeit zum Vesuche der
"Unstgcwerbcschule zu bieten.

Für das Schuljahr 1868/70 werden zehn
^ftendicn im Betrage vou je 300 st. verliehen
Ü!̂  vorzugswciser Berilcksichtigung der industriellen
Interessen der verschiedenen Lander.
. Die Bewerber um diese Stipendien haben
Me Gesuche längstens bis

15 . S e p t e m b e r l . I .

bei der Direction des k. k. Mnsenms für Kunst
" ^ Industrie: Wien, Stadt, Ballplatz, cinzn^
^chen, und in denselben
' ^ t t n Bildungsgang, welcher im Allgcmciucu
^u Bestimmungen'des § 12") der Statuteu
êr Kunstgewerbe-Schulc entsprechen soll, nnd

^ )̂re persönlichen Verhältnisse darzustellen; ferner
' groben eines unzweifelhaften Talentes nnd
^eruf^ für die Kunstindustrie uud der bereits
eueich^n Bildungsstufe vorzulegen.

, Uebrigcns haben sich sämmtliche Bewerber,
^ ) c in den Besctzungsvorschlag einbezogcn wer-
. ^ , einer Aufnahmsprüfung über die Fertigkeit
^ Ieichuen oder im Schuitzcn und Modcllircn

^ . ^ r Kunstgcwcrbcschulc des Museums zu uu-
>̂̂ hen.

.<)le Stipendien werden vorläufig auf die Dauer
^ ^̂  Jahres verliehen und in monatlichen Raten
^ ^idirung der Quittungell von Seite des
^ctorates der Kunstgcwerbeschule, welche nur
^ Hobler Befähigung uud eifriger Berwcndung
^ Stipendisten stattfindet, ausgezahlt.

^ drr Dnckt ion deo li. k. Museums

für Kunst und Industr ie.

: Nach § 12 dcS Statutes der Klmstgc-
^ l>ee,> 'Ü fitr die betreffeüden Peleitten «er Nachn'rii! ilbrr

Ü^»N« ^ Studien ei»eö Untnssymunsliims, eines Nealgym-
°e»zi^ °dvr einer Uulcrrenlschiile', und das vollendete Ui . Le-

^ " "forderlich.

^ ^ 3 ) Nr. 5215.

,. Allerhöchste Stipendien
'^ laudwivthschaftliche Mittelschule iu

Miidlinss.

'̂r A?^"k ^ "n^ k- "Post. Majestät haben aus
lih «-. ^ Pnvatcasse zloei Stipcudien von jähr-
^ten^ ^ ^' W- für die in Mödling zu er-
^"cn-. ^"dwirthfchaftlichc Mittelschule, deren
^lvilli ^"^ ^ ' " ^ gedruckt und veröffentlicht ist,
^Ndim k ' " ^ ^st""et , daß das eine dieser St i -
^ n c n ^ " " ^ ' ^ Xiamen des Kaisers, das andere den
^cnd^ ' " ' Kaiserin fi'lhrcn dürfe. Für beide St i -
ĉl)t nbe - y lich Se. Ntajcstät das Nerlcihungs-

^halten ^ " ^ " ^ ^ ^ Ackerbauministeriums vor-

NlrZ ^ ' ^se Stipendien wird hicmit der (5ou-
^nannt, 3 s ^ " ' ^ Z"r Aufuahmc in die

"Ulnd,r """"^^^ ' lanlug ^"' ^"ern oder Bor-

! " ' welH^^?- " " " unndestens 16 Jahren,
^tswürdi. > ? " ' ^ " " " ü' besonders rück-
^ c h s i c k t ^ . ? " ^ ^ ^ c h bas Cnratorium

^ ) l ertheüt werden kann;

3. die Nachweise über denjenigen Grad von Schul-
bilduug, welcher durch die zurückgelegte uutere
Hälfte vou allgemeinen öffentlichen Mittclschulcu
(Realschulen, Gymnasien, Real-Gymnastcn) er-
worben wird.

Behufs des sicheren ^erstäuduisscs der land-
wirthschaftlichcn Borträge ist es wüufcheuswerth,
daß sich der Stlldirendc vor seinem (iiutrittc An-
schauungen vom laudwirthschaftlichen Betriebe er-
lvorben hat. Bei unzureichenden ĉachwciscn be-
züglich der Schulbildung oder der laudwirthschafj>
lichen Anfchauungcn lann sich der Betreffende
einer Aufnahmsprüfung nnterziehen, deren Er-
gebniß über die Aufnahme in die zweijährige
Fachschule, oder in den Borbcrcitnngskurs, oder
über Nichtaufuahme eutfcheidct.

Die mit den Nachweisen im obigeu Sinne
belegten Gesuche sind bis längstens

15. S e p t e m b e r 18 6 9

beim Kuratorium der landwirtschaftlichen Mittel-
schule in Mödling zu überreichen.

Wien , am 13. Ju l i 1869.

Vom l l . k. Ackerbau - Miu is tc r ium.

(307—2) Nr. 5609.

ClUleurs-Ausschreibullg.
Auf Gruudlage der Ermächtigung des hoheu

k. l . Ministeriums des Iunern vom 2. Novem-
ber 1855, Z. 11412, wird zur Substituiruug
der im Hcrzogthume Kram zu Laibach erledigten
provisorischen Bezirks - Arztenstelle ein Privatarzt
gegen eine Remuneration von jährlichen 420 st.
ö. W. nnd gegen Bezug der bei Dienstreisen mit
dem substitutorisch versehenen Posten verbuudcueu
Gebühren aufgeuommcu.

Diesem gemäß wird zur Vesetzuug dieses
Postens der Concurs bis zum

25. August 1 8 6 9

mit dem Beifügen ausgeschricbeu, daß die Be-
werber ihre mit dem Taufschciue, ^ittenzeugnisse,
mediciuischen Doctors-Diplome und sonstigen Do-
cumeuten über die Keuutniß der deutschen und
slovcuischcu oder einer der letztem verwandten
Sprache, dann über ihre allsälligen bisherigen
Dienstleistungen belegten Gesuche vor Ablauf der
oberwähutcu Vewerbuugsfrist bei der Laudes-Nc-
gieruug in Laibach einzubringen haben.

Laibach, am 4. August 1869.

K. k. Landcs-Rcgil'nmli für K ra in .

(310—2) ^ir. 3256.

Kundmachung.
Nach gepflogener Rücksprache mit dem hoch-

würdigcu fürstbischöflichcn Ordinariate ist der ge-
fertigte Landcsausfchuß in Vollziehung des Land
tagsbeschlnsscs vom 3. October 1868 in dem
Falle, zur Wicderbcsetzung des von Flachcnfcld
Wollwitz'schcn Canonicatcs an der hiesigen Ka-
thedrale hicmit den Concurs auszuschreiben.

Diesem Canonicatc sin für die dcrmalige
Besetzung vor Allen die Verwandten des Stifters
Johann Andreas v. Flachenfcld und in deren
Abgänge adelige, in Kram oder in den zur Zeit
der Errichtung des Stiftbriescs (16. März 1722)
mit Kram vereinigt gewesenen Ländergebicteu
gcborue Bewerber, zunächst jene vom krainisch
ständischen Adel, uud nach diesen auch audere
Adelige aus den obbezcichncteu Ländergcbietcu
berufen.

Die Gefuche sind unter genauer Nachwci
sung des Adels, beziehungsweise der Berwandt
schaft mit dem Stifter oder der Lcmdmannschaft,

so wie der übrigen stiftbricfmäßigcu Bedingungen
uud der zur Erlangung eines Canonicates über-
haupt vorgeschriebenen Eigenschaften

b i s Ende August 1 8 6 9
au den gefertigten Landes-Ausschuß als Patron
durch die vorgesetzte Stelle einzubringen.

Laibach, am 1. August 1869.
Vom lnninischcn Lnndro-Auoschuß.

(306—2) 3 ^ 8 1 7 4 "

Concurs - Verlantbarung.
An der k. k. Akademie sür Handel und Nautik

in Trieft ist bei dem zu errichtenden Schiffbau-
Curse die Stelle eines Professors der höhereu Me-
chanik, Maschinenlehre uud des Maschinenzeich
nens zu bcsetzcu. M i t dieser Stelle ist der Rang
der 8. Diätcnclasse, ein Iahresgehalt von 1200 st.
ö. W., das Borrückuugsrecht iu die höheren Ge-
haltsstufen von 1400 nnd 1600 Gulden ö. W.
nach zehn , beziehungsweise zwanzigjähriger, in der
erwähnten Eigenschaft zugebrachter Dienstzeit, und
ein Quarticrgcld von 126 Gulden ö. W. ver-
bunden.

Bewerber um dicfelbe haben ihre mit dein
Geburtsscheine, den Studicnzeugnissen , den Docu
mcntcn über ihre bisherige Berwendung und ihre
Befähigung für die zu befctzende Lehrstelle belegten
Gesuche bis

2 0. September d. I .
bei dieser Statthalterei im Wege ihrer vorgesetzten
Behörden einzubringen uud darin ihre vollkom
mcue Kcuntniß der italienischen Sprache als Unter-
richtssprache , nnd eventuell die Kenntniß anderer
Sprachen nachzuweisen.

T r ie f t , am 27. Ju l i 1869.

Von dcr k. k. küjU. S'tatchaltcrci.

(308—3) Nr^ 9206.

Concurs-Verlautbarung.
An dem k. k. Gymnasium zu Spalato, mit

italienischer Unterrichtssprache, sind -> Lchrerstellen,
uud zwar eine der classischen Philologie, eine der
deutschen Sprache und Literatur, verbuudcn mit der
classischen Philologie, und eine der Physik uud
Mathemathik für das Obergymnasium zu besetzen.

M i t jeder derselben ist der Iahrcsgchalt von
735 Gulden , das Borrückuugsrccht in die höhere
Gehaltsstufe von 840 Gulden und systemisirtc De-
ceuualzulagen von je 105 Guldeu verbunden, wo-
für der Concurstermin von

vier Wochen
festgesetzt ist.

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine,
den Zeugnissen über zurückgelegte Studien, den
Documeuten über ihre bisherige Dienstleistung und
über die Lehramtsprüfung, unter Angabe des mit
irgend einem Docenten des Gymnasimn von Spa-
lato bestehenden eventuellen Berwandtschafts oder
Berschwägerungs-Grades, versehenen Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde, von welcher sie
wegen ihres Dienstes oder ihrer Zuständigkeit ab-
hängen , bei dem k. k. dalmatinischen Landesschul
rathe zu überreichen.

Z a r a , am 25. J u l i 1869.

Von der K. k. dalnuUiuischcn S'tatthalterei.

(309—2) Nr. 5876.

Kundmachung.
Zur Besetzung der Lehrerstelle an der neu

errichteten Bolksschule in Sostru, mit welcher
ein fassionsmäßig gesichertes Einkommen von
280 st. 16 kr. verbunden ist, wird der Coucurs

b i s Ende dieses M o n a t e s
ausgeschrieben, binnen welchem die mit den Stu-
dien- nnd Bcfähignngs Dccreten documcntirten
Gesuche Hieramts zu überreichen sind.

Laibach, am 3. August 1869.
K. k. Dc.mil5-H,n,ptmalmschast.


